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Witterungsbericht vom August 1986

Zusammen/aas««#: In der ersten Augusthälfte führte die vorherrschende flache

Druckverteilung zu hochsommerlichem Wetter. Am 3. verzeichnete das ganze Mittelland
Temperaturmaxima von 32 bis 34 Grad. In Basel wurde am gleichen Tag mit 35,5 Grad
die höchste Temperatur des diesjährigen Sommers gemessen. Mehrere Gewitlerstörun-
gen brachten zwar Niederschläge, jedoch nur massige Abkühlung. Erst am 23. drang ein
kräftiger Schub von Polarluft bis zu den Alpen vor und verursachte einen markanten
Temperaturrückgang. Ein weiterer Kaltlufteinbruch folgte am 27. und sorgte für einen
sehr kühlen Abschluss des letzten Sommermonats. Dennoch verzeichnete die ganze
Schweiz im Monatsmittel einen kleinen Wärmeüberschuss. Dieser beträgt vor allem
nördlich der Alpen und in Graubünden 0,5 bis 1,0 Grad.

Die in kurzen gleichmässigen Abständen über den ganzen Monat verteilt gefallenen
Niederschläge liegen in den meisten Landesteilen über dem vieljährigen Durchschnitt.
Weil ein Grossteil davon aus Gewittern stammte, ist die räumliche Verteilung ziemlich
heterogen. Mehrheitlich liegen die Monatssummen zwischen 120 und 150 Prozent der
Norm. Geringe Defizite gab es im westlichen Jura, in der Zentralschweiz sowie im Saastal

und Simplongebiet. Bemerkenswert waren wiederum die zahlreichen Gewitter mit Hagel.
Bedeutende Schäden entstanden vor allem am 18. August bei sehr starkem Hagelschlag
im Kanton Genf, im St. Galler Rheintal, am Vierwaldstättersee und im Entlebuch.

Die Sonnenscheindauer erreichte in den meisten Gebieten normale bis leicht über-
durchschnittliche Werte. Einem geringen Defizit an Sonnenstunden im Jura, Jurasüdfuss
und in der Westschweiz steht ein Überschuss von 20 bis 30 Prozent in weiten Teilen Grau-
bündens gegenüber.

Schweiz. Z. Forstwes., 735 (1987) 1:75 — 78 75
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